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Unsere Tipps
für Ihren Beitrag

Bitte schicken Sie Ihre Texte und
Bilder über Ihren Verein per E-Mail an
die Adresse redaktion@nidwaldnerzei-
tung.ch oder per Post an Redaktion
Nidwaldner Wochenblatt, Obere Spi-
chermatt 12, 6370 Stans.

• Schicken Sie Ihre Bilder bitte immer
in Originalgrösse und angehängt an Ihr
E-Mail. Beschreiben Sie, wer von links
nach rechts auf dem Bild zu sehen ist.

• Schicken Sie uns Ihre Texte mög-
lichst als Word-Dokument (kein pdf)
und beachten Sie eine obere Grenze
von zirka 2500 Zeichen für den Bericht.

ENNETMOOS: Feldgottesdienst der Pfarrei

Bäume, Wurzeln und Talente
Der Feldgottesdienst auf
dem 860 Meter hohen
Mueterschwandenberg ist
eine von vielen Traditionen
in Ennetmoos. Aus Wetter-
gründen fand er wie letztes
Jahr in der Pfarrkirche statt,
war aber nicht minder
eindrücklich und schön.

Die Kirche St. Jakob war am 12. Juni
gut besucht. Zu urchigen Klängen des
Jodlerchors Brisäblick zog das Junge
Ennetmoos mit der Vereinsfahne ein.
Pfarreileiter Markus Blöse eröffnete die
festliche Messe. Ein bisschen Wehmut
schwang bei seiner Begrüssung mit.
«Obwohl es am frühen Morgen noch
nach einem strahlenden Tag aussah,
sind wir hier in unserer Pfarrkirche ver-
sammelt. Und ich bin froh, sind am
Himmel jetzt dunkle Wolken zu sehen,
so war der Entscheid doch richtig, den
Gottesdienst hier stattfinden zu lassen.»
Zur Lesung erzählte Blöse das Gleich-

nis von den anvertrauten Talenten aus
dem Matthäusevangelium. «Wären wir
jetzt in der Natur, auf dem Zingel, wür-
den wir vielleicht an den Felswänden
am Stanserhorn eine knorrige Tanne
sehen. Diese lebt dort, gräbt ihre Wur-
zeln mit Mühe in die karge Landschaft
und die Felsen und ist dort oben den
Widrigkeiten der Natur ausgesetzt. Sie
könnte eifersüchtig sein auf die Bäume,
die unten auf den Wiesen stehen. Aber
sie nutzt ihr Talent, dort oben in der
Wildnis zu überleben und dort oben zu
thronen. Dort in der Höhe wird sie auch
von Wanderern für ihr Talent zu über-
leben bewundert und vielleicht sogar
fotografiert.» So forderte Blöse die Be-
sucher auf, auch ihre Talente zu nutzen
und auszuleben und nicht zu vergraben
oder zu verstecken. Nur so könne ein
jeder das Seine in der Gesellschaft bei-
tragen.

Dank für Fronarbeit
Blöse dankte den Vereinsmitgliedern

vom Jungen Ennetmoos für den Einsatz
auf dem Zingel im Zuge des 20-Jahr-
Jubiläums. Der Verein entstand 1995 aus
dem Zusammenschluss der Jungmann-

schaft Ennetmoos, gegründet 1919, und
der Marianischen Kongregation Ennet-
moos, gegründet 1921. Zum Jubiläum
erbauten die Mitglieder vergangenes
Jahr in Fronarbeit eine Grillstelle auf
dem Zingel unmittelbar unterhalb des
Kreuzes, welches von ihnen 1975 er-
richtet worden war. «Um ein solches
Projekt zu realisieren, braucht es ver-
schiedene Talente», nahm Blöse den
Faden wieder auf und sagte schmun-
zelnd, es brauche auch Personen, wel-
che die anderen daran erinnern, dass
das Projekt noch nicht vollendet ist;
wurde doch die Grillstelle erst am Tag
zuvor vollendet.
Statt Wurst vom Grill gab es einen

vom Jungen Ennetmoos offerierten Apé-
ro. Dabei sang der Jodlerchor Brisäblick
nochmals zwei Stücke. Bei Regenmach-
te sich dann eine kleine Delegation des
Jungen Ennetmoos mit Markus Blöse
und Pater Adolf auf den Weg zum Zin-
gel, um die neue Grillstelle einzusegnen.
In der Hoffnung, dass im nächsten Jahr
das Wetter mitspielt und die sogenann-
te Zingelmesse auch wieder beim Zin-
gelkreuz stattfinden wird.

EMANUELA HURSCHLER

Einsegnung der Grillstelle im Regen. PD

KIRCHENANZEIGER

STANS
Samstag, 18. Juni: 9.30 Stiftjahrzeit für
Katharina und Albert Fehr-Heule; für
Paul und Agatha Odermatt-Wicki, Alois
Mathis-Odermatt und Enkel Alois Ma-
this, Am Saumweg 11.

BÜ REN

Sonntag, 19. Juni: 9.00 Stiftjahrzeit für
Rosa undWerner Jann-Lussi, Obbürgen;
für Rosmarie Jann, alte Post, Obbürgen.

BU OCHS

Dienstag, 21. Juni: 19.30 Gedächtnis
der KFG Buochs für Anna Niederberger-
Businger, Hubeli 1; für Martha Küttel-
Müller, Alterswohnheim.

HERG ISWIL

Sonntag, 19. Juni: 9.30 Stiftjahrzeit für
Anna und Friedrich Schleiss-Kiser; für
Ernst Schleiss-Scheuber; für Fritz
Schleiss-Gerber, früher Rütibiel.

NI EDERR ICKENBACH

Sonntag, 19. Juni: 10.30 Gedächtnis
für Mathilda Wyrsch-Niederberger,
Buochs.

OBBÜ RGEN

Sonntag, 19. Juni: 9.00 Jahresgedächt-
nis für Anton Jann-Hutter, früher Nieder-
wil.

OBERR ICKENBACH

Sonntag, 19. Juni: 9.00 Gedächtnis der
Maria-Hilf-Bruderschaft für Berta Chris-
ten, Sachseln.

WOLFEN SCH IESSEN

Samstag, 18. Juni: 17.30 Dreissigster
für Ferdy Zumbühl-Bossert, Eintracht
10.

TURNFEST TRIENGEN

Erfolgreiche
Nidwaldner
pd. Mit vier Turnvereinen war Nid-

walden vergangenes Wochenende am
Turnfest in Triengen vertreten. Sie er-
kämpften sich bei zum Teil misslichen
Wetterbedingungen in verschiedenen
Kategorien jeweils einen ersten, zweiten
und dritten Rang.
Eine spezielle Meisterleistung konnte

der STV Buochs verbuchen. In zwei
Disziplinen angetreten, erreichten die
51 Turner exakt dieselbe Gesamtnote,
was als Zeichen einer sehr hohen Leis-
tungsdichte ausgelegt werden kann.Wie
schon so oft waren es die Turnerinnen
am und im Rhönrad, welche für die
Bestleistung der Buochser sorgten. Sie
erturnten – trotz sehr rutschigem Bret-
terboden, welcher den Rädern keinen
Halt bot – eine Note von 9,26. Damit
waren sie aber nicht die einzigen, wel-
che mit dem Geläuf kämpften: Der
Untergrund für die Männer und Frauen
erinnerte viel eher an 30 Zentimeter
Nutella-Brotaufstrich als an Rasen. Da
aber die Ennetbürger auf dem selben
Acker Spitzenwerte erzielten, diente der
Boden nicht einmal mehr als Ausrede
für die erzielte Punktzahl.

Sieg knapp verpasst
Auch der Turnverein Wolfenschies-

sen nahm mit grossem Erfolg am Turn-
fest teil. In der Kategorie FrauenMänner,
erstmals unter Leitung von Roli Schuler,
starteten im dreiteiligen Vereinswett-
kampf 24 Turnerinnen und Turner in
den Disziplinen Fit und Fun. Sie er-
reichten in der 1. Stärkeklasse die gute
Note von 26,84, und es fehlte nur der
Hauch eines Hundertstels zum Festsieg,
das entspricht etwa einem gefangenen
Ball mehr. Die Aktivriege mit Philipp
Strässle als Leiter startete in der 4. Stär-
keklassemit denDisziplinen Steinheben,
800-Meter-Lauf und Pendelstafette. Ih-
nen gelang ein sehr guter Wettkampf,
was mit dem 3. Rang belohnt wurde.

JUNGSCHÜTZENGRUPPENFINAL

Sieg für
Büren-Oberdorf
ng. Der kantonale Jungschützen-

Gruppenfinal in Ennetbürgen konnte
unter Leitung des kantonalen Jungschüt-
zenleiters Sepp Mathis (Oberdorf) bei
guten Wetterverhältnissen, wenn auch
teils regnerisch, mit 14 JS-Gruppen und
56 Teilnehmern (Vorjahr 33) durchge-
führt werden. Die höhere Teilnehmer-
zahl entstand auch, weil seit diesem Jahr
zwei Jahrgänge mehr zugelassen sind.
Die Siegergruppe Büren-Oberdorf

konnte sich für den SSV-Final vom 24.
September in Emmen qualifizieren.
Auch Wolfenschiessen dürfte es dieses
Jahr voraussichtlich schaffen. Für Be-
ckenried wird es vermutlich mit dem
erzielten Resultat nicht reichen. Unter
der Leitung des Jungschützenleiters Da-
niel Hählen zeigten die Jungschützen
Patrick Fischer, Jessica Odermatt, Roman
Durrer und Andy Amacher ein starkes
Gruppenresultat von 724 Punkten. Der
18-jährige Beckenrieder Jungschütze
distanzierte in der Einzelrangliste mit
hervorragenden 185 von maximal 200
Punkten seine Gegner. Amstad hatte
schon vor einer Woche das Feldschies-
sen bei den Jungschützen gewonnen.
Aus der Rangliste: JS-Gruppenfinal: 1.
Büren-Oberdorf 724, 2. Wolfenschiessen 1 697, 3.
Beckenried 688, 4. Wolfenschiessen 2 674, 5.
Dallenwil 670. – Einzelrangliste: 1. Luca Amstad
(Beckenried) 185, 2. Martin Frank (Ennetbürgen)
184, 3. Jessica Odermatt, 4. Patrick Fischer (bei
Büren-Oberdorf) 183, 5. Andy Amacher (Büren-
Oberdorf) 181. – Vollständige Rangliste und
Bilder: www.nw-ksg.ch/Jungschützen

Siegergruppe (von links): Patrick
Fischer, Jessica Odermatt, JS-Leiter
Daniel Hählen, Roman Durrer, Andy
Amacher. PD

STANS: CLUB-2014-Anlass von Leichtathletik Nidwalden

Dreifache Förderbeiträge
fh. 24 Mitglieder des»CLUB 2014» und

hoffnungsvolle Leichtathleten trafen sich
am letzten Freitag zum «CLUB-Abend».
Die besten Nidwaldner Leichtathleten
erhielten dabei ihren Förderungsbeitrag.
Der «CLUB 2014/LA Nidwalden» be-
zweckt, Nidwaldner Spitzenleichtathle-
ten finanziell und ideell zu unterstützen
sowie den kameradschaftlichen Zusam-
menhalt ehemaliger Leichtathleten und
Leichtathletikfreunden zu fördern.
Am Abend konnte die Gönnerver-

einigung den in Hergiswil aufgewachse-
nen und für die damalige Leichtathletik-
riege des Turnvereins Stans aktiven
Leichtathleten Hanspeter Gubelmann
begrüssen. Er ist heute der bekannteste
Schweizer Sportpsychologe und betreut
rund 40 Sportarten. In der Öffentlichkeit
bekannt wurde er als langjähriger Be-

treuer von Simon Ammann, Bruno Ker-
nen,Marco Büchel, Ivo Rüegg und Sarah
Meier. In seinem Referat «Der an-
spruchsvolle Weg an die Weltspitze –
Überlegungen aus Sicht der Sportpsy-
chologie» ging er auf die Probleme ein,
welche der Weg zur Spitze im Leistungs-
sport hat und auch die Bewältigung der
Zeit nach der sportlichen Aktivzeit. Er
fand interessierte Zuhörer, die am
Schluss auch intensiv diskutierten.
Am Club-Abend wurden auch die

diesjährigen Förderbeiträge an die Nid-
waldner Leichtathleten vergeben. So
durften Florian Lussy, Ramon Christen
und Mirko Blättler einen Barbeitrag
übernehmen. Er soll eine Unterstützung
sein für ihre finanziellen und ideellen
Aufwendungen zu Gunsten ihrer Leis-
tungssportkarriere.

Die Kategoriensieger von links: Alice
Mathis, Manuel Lüscher, Sandro
Odermatt, Marcel Joller und Stella
Mayy. BILD FRANZ ODERMATT

BECKENRIED: J+S-Meisterschaft der 50-m-Nachwuchsschützen

Meistertitel für Nachwuchs
Stella May, Sandro Oder-
matt, Alice Mathis, Marcel
Joller und Manuel Lüscher
konnten bei den Kleinkali-
berschützen als J+S-Meister
2016 gefeiert werden.

fo. «Wenn ich die Begeisterung und
die Resultate der J+S-Kursteilnehmer
sowie die fachkundige Betreuung durch
die J+S-Leiter beobachte, dann dürfen
sich die Nidwaldner Sportschützen auf
weitere zukünftigeMeisterschützen freu-
en», sagte Kurt Mathis, Vertreter des
Sportamts Nidwalden, bei seinem Be-

such in Beckenried. 46 Jugendliche
wetteiferten um die fünf Kategorien-
siege und die begehrten Medaillen.
J+S-Coach Bruno Mathis hatte diesen

Anlass 2008 ins Leben gerufen und nun
auch das neunte Mal organisiert. Die
persönliche Anwesenheit von Kantonal-
Schützenpräsident Max Ziegler und des
kantonalen Jungschützen-Chefs Sepp
Mathis zeigte, dass dem Kantonalvor-
stand der Sportschützen-Nachwuchs am
Herzen liegt. Im Jahres-Turnus organi-
sieren die drei 50-Meter-Vereine Becken-
ried, Buochs-Ennetbürgen und Büren-
Oberdorf diesen Kräftevergleich.
Drei erfolggewohnten Nachwuchsta-

lenten gelang in Beckenried die schwie-
rige Titelverteidigung vomVorjahr, näm-
lich Sandro Odermatt, Ennetbürgen,
Alice Mathis, Ennetmoos, und Tages-
sieger Manuel Lüscher, Ennetbürgen.
Als neue Meisterin überraschte bei den
Allerjüngsten die 11-jährige Stella May
aus Beckenried und bei «U 14 liegend
frei» der trainingsfleissige Stanser Mar-
cel Joller.

Aus der Rangliste: U13 aufgelegt: 1. Stella
May (Beckenried) 191. 2. Lynn Aregger 189.
3. Miriam Bron 187 (beide Büren-Oberdorf). – U15
aufgelegt: 1. Sandro Odermatt (Buochs-Ennetbür-
gen) 192. 2. Vanessa Dönni 187, 3. Olivia
Baumgartner 185. – U15 liegend frei: 1. Marcel
Joller 190, 2. Noah Businger 187, 3. Lea Tiszberger
185. U17 liegend frei: 1. Alice Mathis (Büren-
Oberdorf) 196. 2. Fabian Gander 185, 3. Linus
Gander 184 (beide Beckenried). U20 liegend frei:
1. Manuel Lüscher (Buochs-Ennetbürgen) 198. 2.
Roman Durrer 197, 3. Samuel Christen 194.

Von links
Florian Lussy,
Mirko Blättler und
Ramon Christen.

BILD FRANZ HESS
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